
Von unserer Mitarbeiterin
Hannelore Johannesdotter

WESERDEICH. Er ist einer der dienstältesten
Ortsbrandmeister im Landkreis Weser-
marsch und wird als loyal, sachlich, ruhig
und nie aufbrausend beschrieben: Hans-

Erich Ahrens trat bei der Jahreshauptver-
sammlung der Ortswehr Weserdeich nach
22 Jahren vom Amt des Ortsbrandmeisters
zurück. Nachfolger wurde sein bisheriger
Stellvertreter, Gerold Schlötelburg.

Damit waren die Wahlen noch nicht am
Ende, denn für den Stellvertreter musste

ebenfalls ein neuer Mann gewählt werden.
Das einstimmige Votum der Versammlung
erhielt Thorsten Ahrens. Hans-Erich Ahrens
bleibt der Weserdeicher Ortswehr als Akti-
ver weiterhin erhalten und steht seinen
Nachfolgern mit Rat und Tat zur Seite.

Gewählt wurden auch zwei neue Grup-
penführer. Franz-Martin Lohmann und Ve-
rena Windhorst nahmen dieses Amt an. Ve-
rena Windhorst ist außerdem Sicherheitsbe-
auftragte. Atemschutzwart wurde Thorsten
Ahrens, Funkwart Jan-Ole Glindhaus, Gerä-
tewart Sascha Fitzke, Jugendwart André
Schlötelburg. Jürgen Ahrens schied nach
20-jähriger Tätigkeit als Schriftwart aus.
Seine Nachfolge trat Jan-Ole Glindhaus an.

Vor den Wahlen hatte Hans-Erich Ahrens
auf das Jahr 2007 zurück geblickt. Die Feuer-
wehr Weserdeich ist mit 18 Aktiven, davon
eine Frau, eine der kleinsten Ortswehren in
der Gemeinde. Dennoch investierten die Ka-
meraden mit Unterstützung der Altersabtei-
lung insgesamt 726 Stunden Eigenleistung,
um ihr Feuerwehrhaus zu vergrößern und
umzubauen. Das wurde notwendig, weil
Umkleideräume heute außerhalb der Fahr-
zeuggaragen liegen müssen, um die Konta-
minierung der Einsatzkleidung mit Abga-
sen so gering wie möglich zu halten.

Von Einsätzen blieben die Kameraden
2007 weitgehend verschont. Vier Mal rück-
ten sie zu kleineren Bränden aus. Ansonsten
pflegten sie insbesondere das gesellige Dorf-
leben in Weserdeich mit Kohlfahrt, Mai-
baumsetzen, Radtour, Sicherung des Schüt-
zenumzugs. Sie beteiligten sich am Berner

Ferienspaß, leisteten gute Dienste bei der
Gästebewirtung während des Ollenfestes
und waren sich auch nicht zu schade als
Parkeinweiser bei der Gewerbeschau.

Gemeindebrandmeister Klaus Niekamp
beförderte Jürgen Baake zum 1. Hauptfeuer-
wehrmann, Franz-Martin Lohmann und den
frisch gebackenen Ortsbrandmeister-Stell-
vertreter Thorsten Ahrens zu Löschmeis-
tern. Er dankte Hans-Erich Ahrens für seine
langjährigen Dienste als Ortsbrandmeister
und hob seine besondere persönliche Bezie-

hung zu dem Weserdeichern hervor: Er
habe ihn motiviert, sich um das Amt des Ge-
meindebrandmeisters zu bewerben.

Anke Egenhoff, Fachbereichsleiterin Ord-
nung, Sicherheit und Soziales der Ge-
meinde Berne, dankte Ahrens stellvertre-
tend für den abwesenden Bürgermeister.
Sie bezeichnete ihn als „sehr angenehmen
Vertreter der Feuerwehr“ und wünschte
sich mit Gerold Schlötelburg und Thorsten
Ahrens künftig eine ähnlich gute Zusam-
menarbeit.
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BERNE. Das Programm der Berner Abend-
musiken ist erschienen. Sie gehen 2008 in
das 45. Jahr ihres Bestehens. Wie üblich um-
fasst das Gesamtprogramm elf Konzerte, ab
März jeden Monat eins und im Dezember
zwei. Auf ein Konzert zur Adventszeit am 7.
Dezember folgt als krönender Abschluss
ein festliches Weihnachtskonzert am 28. De-
zember.

Dirk Lüken, der Vater der Berner Abend-
musiken, bleibt auch diesmal dem traditio-
nellen Gerüst hinsichtlich der Programmge-
staltung treu. Fünf der elf Aufführungen
sind Orgelkonzerte, die im Wechsel mit
Kammermusik erklingen. Wie in den Jahr-
zehnten zuvor, steht Johann Sebastian Bach
im Mittelpunkt des musikalischen Gesche-
hens: Das Orgelkonzert am 2. November bie-
tet Werke ausschließlich von ihm.

Das erste Konzert der Jahresreihe 2008
am Sonntag, 2. März, ist ein Kammerkonzert
für Flöte und Orgelpositiv. Erich Vogel und
Dirk Lüken sind die Interpreten. Am Sonn-
tag, 6. April, gibt ein Orgelkonzert zur Oster-

zeit Gelegenheit, große Barockkomponisten
zu porträtieren: neben Bach auch Samuel
Scheidt, Dietrich Buxtehude, Georg Böhm
und Michael Prätorius.

Die Abendmusik am Sonntag, 4. Mai, ist
ein weiteres Kammerkonzert. Ein Streicher-
ensemble begleitet die beiden Cembalisten
Dirk Lüken und Peter Elgeti bei ihrer Musik
des norddeutschen Barock. Kammermusik
von Bach und Georg Philipp Telemann ist
am Sonntag, 1. Juni, zu hören. Dirk Lüken
(Cembalo) und seine Tochter Ulrike (Vio-
line) musizieren gemeinsam.

Auch am Sonntag, 13. Juli, steht Kammer-
musik von Bach und Lüken auf dem Pro-
gramm. Dirk Lüken am Cembalo und seine
Kinder Ulrike und Bernd (Violinen) sind die
Ausführenden. Orgel- und Cembalomusik
bestimmt das Programm am Sonntag, 3. Au-
gust. Dirk Lüken spielt die große Lampeler-
van-Mill-Kirchenorgel, das Orgelpositiv
und auf dem Cembalo. Flöte, Violine und
Cembalo erklingen in Trios, solistisch und in
Duetten bei der siebten Abendmusik am
Sonntag, 7. September. Bach, Telemann,
Scarlatti und Lüken heißen die Komponis-
ten, Erich Vogel (Flöte), Ulrike Lüken (Vio-

line) und Dirk Lüken (Cembalo) die Interpre-
ten. Die achte Abendmusik am Sonntag, 5.
Oktober, ist wieder ein Orgelkonzert, dies-
mal unter anderem mit Werken von Johan-
nes Brahms und Robert Schumann. Nach
dem Orgelkonzert mit Werken Bachs am
Sonntag, 2. November, steht mit dem Kon-
zert am Sonntag, 7. Dezember, Barockmu-
sik zur Adventszeit auf dem Programm.

Ein geistliches Konzert zur Weihnachts-
zeit beschließt die Jahresreihe am Sonntag,
28. Dezember. Ralf Mühlbrandt (Bariton)

singt in Begleitung eines kleinen Ensembles
Vokalstücke von Dirk Lüken. Der Berner Kir-
chenmusiker beschreibt seine eigenen Kom-
positionen als „in Form, Ausdruck und in-
strumentaler Fassung den übrigen Werken
entsprechend, sie ergänzend und großen-
teils sogar Metamorphosen von Bach-Wer-
ken bildend.“

Alle Abendmusiken werden in der St.-Ägi-
dius-Kirche zu Berne aufgeführt und begin-
nen um 20 Uhr. Der Eintritt kostet sechs
Euro; Schüler zahlen die Hälfte.
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GANSPE. Wenn die Speelkoppel des Wö-
schenlanner Heimatvereens sich mit einem
plattdeutschen Theater-Gastspiel in Bi-
schoffs Gaststätte ankündigt, dann kann die
Laientruppe um Speelbaas Werner Kunst
stets ein volles Haus erwarten. So auch dies-
mal bei der Vorstellung des Dreiakters

„Mannslü Wirtschaft“, in dem, anders, als
der Titel es vermuten lässt, die Frauen die
Hosen anhaben.

Schon bei seiner Begrüßung hatte Speel-
baas Werner Kunst die Lacher auf seiner
Seite, warnte er doch die Zuschauer in den
ersten Reihen vor dem muffigen Duft der
Vorhänge. „Die sind klamm geworden.“
Auf die Bitte aus den hinteren Rängen, er
möge etwas lauter sprechen, drehte sich der

Speelbaas Richtung Bühne, rief den Spie-
lern zu: „Ji möt luut snacken“, riet auf der
anderen Seite dem Publikum: „Segg Be-
scheed, sonst möt ji sich den Rest denken.“

Die Komödie beginnt mit dem vergebli-
chen Versuch von Gastwirt Klaus Bieder-
mann (Harry Würdemann), sich mit einem
morschen Strick das Leben zu nehmen.
Trotz des Schildes „Vondoag schlooten“ an
der Eingangstür, wird er ständig gestört von

Leuten, die seine Absicht keinesfalls zu ver-
eiteln suchen, sondern im Gegenteil mit Inte-
resse zuschauen wollen, ob der morsche
Strick hält.

Klaus betreibt mit seinem Bruder Gabriel
(Klaus Waßmann) eine Kneipe, die bis hin
zur Wildschwein-Trophäe an der Wand, den
Charme vergangener Tage ausströmt. Di-
cke Spinnweben zeugen davon, dass die
Mannslü es auch mit dem Staubputzen nicht
so genau nehmen. Neuer Schwung muss ins
Geschäft, da sind die Stammgäste Arno
Bock (Werner Kunst) und Zwinker-Eddi
(Sven Schönig) um kluge Ratschläge nicht
verlegen. „Frauen sind die beste Medizin
fürs Geschäft“, wissen sie die Lösung, „aber
mit enormen Nebenwirkungen“, hält Wirt
Gabriel dagegen.

Den Mannslü gelingt tatsächlich ein be-
trächtliches Lifting ihrer verstaubten
Kneipe, die im zweiten Akt nicht wieder zu
erkennen ist. So viel Einsatz macht die
Frauen berechtigterweise misstrauisch.
Sonja (Yvonne Menkens) löst genauso die
Verlobung mit Klaus Biedermann wie Rosi
Brumms (Linda Grummer) ihre mit Zwin-
ker-Eddi. Die Finanzbeamtin Gabi Müller
(Marion Mannchen) – frisch verliebt in Ga-
briel Biedermann – fühlt sich missverstan-
den, nur die mannstolle Susi (Ramona Brün-
jes) wittert bei so vielen verlassenen Kerlen
die Gunst der Stunde,

Da der Schluss nicht verraten werden soll,
weil die Wöschenlanner Speelkoppel mit
Stammsitz in Oberhausen (Gemeinde
Hude) noch einige Male mit ihrem Dreiak-
ter auftreten will, sei nur so viel gesagt: Im
dritten und letzten Akt bekommt jeder Pott
seinen Deckel, die Kneipe ist gerettet. Das
Publikum in Bischoffs Gaststätte hatte gro-
ßen Spaß an der Komödie, für die sich die
Truppe eine Menge Gags hatte einfallen las-
sen. Über die wenigen Hänger der spielfreu-
digen „Speelers“ half die „Topustersche“
Marita Würdemann diskret hinweg.

LEMWERDER (MES). Nach der Übertragung
des Bundesliga-Spitzenspiels Bayern Mün-
chen gegen Weder Bremen kann die UEFA-
Cup-Begegnung der Hanseaten am morgi-
gen Mittwoch, 13. Februar, gegen Sporting
Braga erneut live in der Begu Lemwerder
verfolgt werden. Einlass ist ab 19.30 Uhr.

LEMWERDER (MES). Zur Jahreshauptver-
sammlung lädt die Siedlergemeinschaft
Deichshausen-Lemwerder für morgen, Mitt-
woch, 13. Februar, um 19 Uhr in die Gast-
stätte „Matchpoint“ in Lemwerder ein. Auf
der Tagesordnung stehen unter anderem
Neuwahlen des Gesamtvorstandes sowie
die Ehrung langjähriger Mitglieder.

LEMWERDER (MES). Der Hundesportverein
Lemwerder lädt für Freitag, 15. Februar, um
19 Uhr zu seiner Jahreshauptversammlung
in die Gaststätte Schröder ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem Neuwah-
len sowie einen Ausblick auf die geplanten
Aktivitäten für das Jahr 2008.

Abschied von Ortsbrandmeister Hans-Erich Ahrens (Mitte): sein Nachfolger Gerold Schlötel-
burg (links) und dessen Stellvertreter Thorsten Ahrens (rechts).  HJ·FOTOS: JOHANNESDOTTER

Die Truppe um Speelbaas Werner Kunst (hinten, mit der Hand am Hut) des Wöschenlanner Heimatvereens.  HJ·FOTO: HANNELORE JOHANNESDOTTER

Diesmal haben die Frauen die Hosen an
Volles Haus in Bischoffs Gaststätte beim Dreiakter „Mannslü Wirtschaft“ der Speelkoppel des Wöschenlanner Heimatvereens
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BERNE. Der Förderverein der Freiwilligen
Feuerwehr Berne besteht seit vier Jahren.
Bereits jetzt lasse sich erkennen, was mit sei-
ner Hilfe für die Feuerwehr und damit auch
für die Bürger erreicht werden konnte, zog
Vorsitzender Peter Schikora bei der Jahres-
hauptversammlung eine positive Bilanz. Er
schränkte allerdings ein, dass die Beträge
bei den heutigen Kosten im Feuerwehrwe-
sen leider bei weitem nicht ausreichten.

Im vergangenen Jahr konnte mit Unter-
stützung des Fördervereins eine Digitalka-
mera gekauft werden, neue Sitzpolster für
den Mannschaftsraum, ein neuer Wagen
zum Transport des Maibaums und das Unter-
haltungsprogramm beim Maibaumsetzen fi-
nanziert werden. Auch die Anschaffung von
Rettungsscheren für Atemschutzgeräteträ-
ger, die Abonnements von Fachliteratur und
die Ausrichtung der Feier zum 130-jährigen
Bestehen der Feuerwehr konnte der Förder-
verein finanziell unterstützen. Insgesamt
gab er 3186 Euro aus.

Positive Bilanz gezogen
Peter Schikora bedankte sich bei allen för-
dernden Mitgliedern wie auch allen Spen-
dern, außerdem bei den Bürgern und Ge-
schäftsleuten, die durch Beiträge, Spenden
und eine Sammlung zum Maibaumsetzen
die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr
Berne unterstützt haben.

Der Vorsitzende machte deutlich, dass
sich der Förderverein weiterhin bemühen
werde, Gutes für die Feuerwehr und damit
für die Gemeinschaft der Einwohner in
Berne zu erreichen. Er machte aber deut-
lich, dass damit nicht die Gemeinde entlas-
tet werde, die in erster Linie für Anschaffun-
gen bei den Ortswehren zuständig sei.

Beförderungen bei der Ortswehr Weserdeich (von links): Hans-Erich Ahrens, Franz-Martin Loh-
mann, Jürgen Baake, Thorsten Ahrens, Gerold Schlötelburg und Klaus Niekamp.  HJ

Dirk Lüken, der Vater der Berner Abendmusiken, bleibt dem traditionellen Gerüst hinsichtlich
der Programmgestaltung treu. HJ·FOTO: ULF FIEDLER

Werder-Auftritt im
UEFA-Cup live zu sehen

Neuwahlen bei der
Siedlergemeinschaft

Hundesportverein
tagt am Freitag

Wehr wählt neuen Ortsbrandmeister
Gerold Schlötelburg löst Hans-Erich Ahrens ab / Thorsten Ahrens neuer zweiter Mann in Weserdeich

Abendmusik-Reihe
beginnt am 2. März

Elt Konzerte zum Schwerpunktthema Bach in Berne

Beiträge decken
die Kosten nicht

Bilanz des Fördervereins der Ortswehr
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